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Christina Bock löst Marc Zimmermann ab
Förderverein des Kindergartens Sonnenschein hat neuen Vorstand

terin) und Nicole Zimmer-
mann (Schriftführerin) wie-
dergewählt. Dank sagten die
Mitglieder Marc Zimmer-
mann für den jahrelangen
Einsatz und wünschten dem
neuen Vorstand viel Freude
und eine gute Zusammenar-
beit.

Bevor man den Abend
beim gemeinsamen Abendes-
sen ausklingen ließ, wurden
für kommende Aktionen –
darunter einige Neuheiten –
bereits die ersten Ideen ge-
sammelt. Auch werden die-
ses Jahr wieder ein Werra-
man-Team an den Start ge-
hen und der Gobertlauf in
Angriff genommen. Der Vor-
stand freut sich schon da-
rauf, die nächsten Aktivitä-
ten zu planen, und trifft sich
kurzfristig zur ersten Sit-
zung, in der es um die Detail-
abstimmung geht.

Wer Lust hat, den Verein zu
unterstützen, kann sich jeder-
zeit gerne im Kindergarten
Sonnenschein in Frieda (Tel.
0 56 51/5 05 85) informieren.
Der Verein freut sich über jeg-
liche Unterstützung durch
zum Beispiel neue Förder-
und aktive Mitglieder. red

dung des Vereins Vorsitzen-
der war, hat aus beruflichen
Gründen sein Amt zur Verfü-
gung gestellt. Als neue Vorsit-
zende wurde einstimmig
Christina Bock gewählt, die
schon längere Zeit ein sehr
aktives Vereinsmitglied ist.

Ebenso einstimmig wur-
den Andrea Bullmann (stell-
vertretende Vorsitzende),
Alexandra Gnaß (Schatzmeis-

den Kindergarten ange-
schafft und damit den Kin-
dern eine Freude gemacht
werden. Dazu zählen unter
anderem drei Laufräder,
Tischzelte und neue Kannen
mit Bechern.

Nachdem der Vorstand ent-
lastet wurde, kam es zu den
turnusgemäßen Neuwahlen
des Vorstandes. Marc Zim-
mermann, der seit der Grün-

A nfang April trafen sich
die Mitglieder des För-

dervereins Kindergarten Son-
nenschein zur Jahreshaupt-
versammlung. Zunächst be-
grüßte der Vereinsvorsitzen-
de Marc Zimmermann die
Runde herzlich und ließ kurz
die Aktionen des vergange-
nen Jahres Revue passieren.
Hierzu zählten die Teilnah-
me am Erdbeerfest, am Kin-
dergarten-Sportfest anläss-
lich des Mini-Sportabzei-
chens und am Weihnachts-
markt in Frieda. Hier ergab
sich eine Neuerung: Statt ei-
nes Standes auf dem Weih-
nachtsmarkt konnte der För-
derverein in der alten Schule
– direkt am Weihnachts-
markt gelegen – Waffeln, Tee
und Selbstgebasteltes verkau-
fen. Des Weiteren gab es Sitz-
gelegenheiten zum Verwei-
len vor dem gemütlichen
Holzofen und eine Mitmach-
Ecke für Kinder.

Dank sagte er Familie Bull-
mann für das Bereitstellen
der Räumlichkeiten. Schatz-
meisterin Alexandra Gnaß in-
formierte kurz über die fi-
nanzielle Situation. Es konn-
ten 2018 diverse Dinge für

Der Förderverein des Kindergartens Sonnenschein hat einen
neuen Vorstand. FOTO: PRIVAT

Nistkästen für 480 Vogelpaare
Grebendorf: Unterstützung für die bedrohte Tierwelt

S paziergängern und Wan-
derern ist längst aufgefal-

len, dass es in der Gemarkung
Grebendorf an vielen Stellen
Nistkästen gibt, sicherlich in
einer größeren Dichte als in
den meisten anderen Gemein-
den des Werra-Meißner-Krei-
ses. Das ist vor allem der Ver-
dienst des in 2015 im Alter
von 83 Jahren gestorbenen
Einwohners Günter Rode, der,
zunächst Jäger, schon als jun-
ger Mann seine Liebe zum Na-
turschutz entdeckte. Bedingt
durch die moderne Forstwirt-
schaft haben es vor allem Vö-
gel, die Höhlen bewohnen,
heute schwerer, natürliche
Nistgelegenheiten zu finden.
So baute Günter Rode, wann
immer er Zeit hatte, eine Viel-
zahl von Nistkästen und häng-
te sie vom Grebendorfer Hütt-
chen bis Braunrod und vom
Diebsgraben bis zur Grenze zu
Schwebda auf und betreute
sie. Das wichtigste Ziel ist der
Erhalt der Artenvielfalt.

Viele Jahre hat ihm Bernd
Hiddemann geholfen. Seit
2001 ist er Hauptverantwort-
licher, und es wird noch sorg-
fältiger Buch geführt, welche
Kästen durch welche Tiere
benutzt werden. Vogelliebha-
ber aus Grebendorf haben
ihm in diesen Jahren gehol-
fen, darunter Volker Matzke,
Rudi Kauer, Frank Nölke, Ed-
da Hiebenthal und seit zwei
Jahren Ortlind und Rainer
Cziharz. Horst Schößler un-
terstützte die Arbeit seit Jah-
ren, u.a. hat er mit Berufs-
schülern zahlreiche Nistkäs-
ten für Günter Rode gebaut.
Viel Dank gebührt ihnen al-
len und darüber hinaus der
Gemeinde Meinhard und an-
deren Sponsoren. Jedes Jahr
wird weiterhin Geld für Bau-
und Pflegematerial ge-
braucht. Heute betreuen die
Grebendorfer in ihrer fast

acht Quadratkilometer gro-
ßen Gemarkung nahezu 500
Kästen für Meisen, Sperlinge,
Eulen, Kleiber, Baumläufer,
Hornissen, Fledermäuse
usw., die aber auch als Unter-
schlupf für Siebenschläfer, Ha-
selmäuse und andere Höhlen-

bewohner dienen. Für die
jährlichen Kontrollen brau-
chen die Nistkästenbeauftrag-
ten drei Wochen, dazu kom-
men noch die Büroarbeit und
die Arbeit in der Werkstatt.

In den vergangenen Jahren

fand man im Wald immer
mehr leer gebliebene Kästen
(vor allem nach dem heißen,
trockenen Jahr 2018), auch
die Anzahl der geschützten
Siebenschläfer und Hasel-
mäuse hat stark abgenom-
men. Dagegen gab es am
Waldrand, in Feld und Gar-
ten durchaus auch Zunah-
men bei einigen Vogelarten.
Die Bedrohung der Höhlen-
brüter durch Marder und
Waschbär ist deutlich sicht-
bar, man muss die Kästen
heutzutage besonders si-
chern, dass sie nicht umge-
dreht oder ausgenommen
werden können.

Sie sollten mit der Öffnung
möglichst nach Südosten in
mindestens drei Meter Höhe
an einem forstlich uninteres-
santen Baum gut befestigt
werden. Die Kästen müssen
im Spätherbst oder ausge-
henden Winter kontrolliert

werden. Am Inhalt, der ent-
fernt wird, erkennt man die
Bewohner. Oft ist es z.B. nach
der brütenden Meise dann
noch ein Siebenschläfer. Das
gesamte Nistmaterial muss
raus und mit ihm mögliche
Parasiten, die die Vögel im
nächsten Jahr belästigen
könnten. So ist der Kasten
wieder bezugsfertig für die
neue Brut. Jedes Jahr ist eine
Anzahl von Kästen defekt
oder zerstört, die dann repa-
riert oder ersetzt werden
müssen. Wer als Wanderer
oder Spaziergänger einen
am Boden liegenden Nist-
kasten vorfindet, sollte ihn
aufrecht gut sichtbar am
Baum oder Wegesrand auf-
stellen. Er kann dann noch
als Unterschlupf für andere
Tiere dienen und von den
Helfern bei der nächsten Kon-
trolle wieder aufgehängt wer-
den. Noch hilfreicher wäre
es, einen der Helfer zu ver-
ständigen.

Mitunter kann man bei der
Nistkastenkontrolle Kurioses
entdecken. So haben in die-
sem Jahr in mehreren Fleder-
mauskästen trotz ihrer ganz
schmalen Öffnungen er-
staunlicherweise Meisen ge-
nistet. Ein großer Hornissen-
kasten (80 Zentimeter Höhe)
war vollgefüllt mit Feldsper-
ling-Nistmaterial. Es kommt
auch vor, dass Vogelnist-
und Fledermauskästen ei-
nen Wespen- oder Hornis-
senstaat enthalten. Findet
man im Winter noch nicht
ausgebrütete Eier, so sind
die Eltern wahrscheinlich
Opfer eines Räubers gewor-
den. Die 480 Kästen waren
2018 belegt mit: Meisen (224),
Siebenschläfern (32), Feld-
sperlingen (22), Kleibern (15),
Haselmäusen (2), Sonstige
(21). 113 Kästen waren leer,
33 defekt. red

Nistkastenkontrolle am Mönchesrieth durch Rainer Cziharz
(hinten) und Bernd Hiddemann. FOTOS: PRIVAT/NH

Günther Rode
Pionier im Vogelschutz

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 5. Mai
Gottesdienste: 10 Uhr Neuerode (Konfirmation), 10 Uhr Greben-
dorf (Konfirmation)
Kindergottesdienst: 10.30 Uhr Jestädt
Sonntag, 12. Mai
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr Jestädt, 10 Uhr
Schwebda (Konfirmation)

Evangelische Kirche in Grebendorf: Am Sonntag, 5. Mai, fin-
det der Konfirmationsgottesdienst um 10 Uhr statt.
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Karl Brill gewinnt
vor Axel Fischer

Handballer und Musiker spielen Skat
2577 Punkte konnte der

Sieger Karl Brill nach drei-
mal 24 Spielen auf sich ver-
einen. Damit verwies er Axel
Fischer aus Frieda, der 2084
Punkte erspielte, deutlich
auf Platz zwei. Schließlich
durfte sich Ralf Thriene, der
sowohl Vereinswirt von der
HSG als auch vom TCM ist,
über den Bronzeplatz freu-
en. Mit seinen 1904 Punkten
verdrängte er Egon Jahn aus
Jestädt allerdings nur
knapp, denn der Viertplat-
zierte kam immerhin auf
1861 Punkte.

Bei der Siegerehrung be-
dankten sich Lisa Thriene
und Harald Triller nicht nur
bei den Skatfreunden, son-
dern auch bei Manfred Heise
(Neuerode) und Fred-Günter
Sauer (Jestädt), die einmal
mehr die Triebfedern der
Veranstaltung waren. ht

M it einem klaren Sieg, he-
rausgespielt in souverä-

ner Manier, sicherte sich Karl
Brill aus Jestädt Platz eins
beim gemeinsam ausgerich-
teten Skatturnier der Hand-
ballspielgemeinschaft Je-
städt/Grebendorf und des
Trompetencorps Meinhard.
Bei der Neuauflage fanden 23
Skatfreunde den Weg ins Ver-
einslokal Zum Sandhasen
nach Grebendorf.

Beide Vereine, die reichlich
Preise zusammengetragen
hatten, die dank der spen-
dierfreudigen Geschäftswelt
sehr attraktiv waren, konn-
ten sich den Erlös teilen. So-
wohl die musikalische Leite-
rin des TCM, Lisa Thriene, als
auch HSG-Vorstand Harald
Triller, machten im Rahmen
der Siegerehrung deutlich,
dass das Geld in die Jugendar-
beit fließen wird.

Siegerehrung: Lisa Thriene bedankte sich bei den Organisa-
toren Manfred Heise (links) und Fred-Günter Sauer (rechts)
und gratuliert den Erstplatzierten des Turnieres: (sitzend,
von links) Axel Fischer, Karl Brill und Ralf Thriene.
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Montag 9.15 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr
Dienstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr
Mittwoch 7.15 bis 12 Uhr

nachmittags keine Sprechzeit
Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8.30 bis 12 Uhr

nachmittags keine Sprechzeit

SPRECHZEITEN DER VERWALTUNG


